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Öffentliche Bekanntma-
chung zur Durchführung 
der Wahl zum Europäischen 
Parlament – 
Europawahl – und der Wahl des Gemein-
derats und der Ortschaftsräte in Freiburg 
am 25. Mai 2014 

Am 25. Mai 2014 indet in der Bundesrepublik 
Deutschland die Wahl zum Europäischen Par-
lament – und gleichzeitig inden in Freiburg 
die Kommunalwahlen – Wahl des Gemeinde-

rats und die Wahl der Ortschaftsräte statt. 
 

1.  Die Wahlzeit dauert von 8.00 bis 
18.00 Uhr. 

2.  Die Stadt Freiburg ist in 144 allge-

meine Wahlbezirke eingeteilt. In 
der Wahlbenachrichti gung, die den 
Wahlberechtigten bis spätestens 4. 
Mai 2014 zugegangen ist, sind der 
Wahlbezirk und Wahlraum angege-

ben, in dem die Wahlberechtigten zu 
wählen haben. 

 

3.  Die Wahlberechtigten können nur 
in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeich-

nis sie eingetragen sind. Die Wähler/
innen haben ihre Wahl benach rich­
tigungen und ihren amtlichen Per-
sonalausweis, Unions bürger/innen 
ihren gültigen Iden ti tätsausweis oder 
Reisepass zur Wahl mitzu bringen. 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei 
der Wahl abgegeben werden. 

 

4.  Wahl zum Europäischen Parla-
ment – Europawahl - 

4.1  Gewählt wird mit amtlichen Stimm-

zetteln. Jeder Wähler / jede Wählerin 
erhält beim Betreten des Wahlraums 
einen Stimmzettel ausgehändigt. Der 
Stimmzettel ist weißlich und trägt den 
Aufdruck „Stimmzettel für die Wahl 
der Abgeordneten des Europäischen 
Parlaments“. 

 Der Stimmzettel enthält jeweils unter 
fortlaufender Nummer die Bezeichnung 

der Partei und ihre Kurzbezeichnung 
bzw. die Bezeichnung der sonstigen po-

litischen Vereinigung und ihr Kennwort 
sowie jeweils die ersten 10 Bewerber/
innen der zugelassenen Wahlvorschlä-

ge und rechts von der Bezeich nung 
des Wahlvorschlagsberechtigten einen 
Kreis für die Kennzeichnung. 

4.2  Jede Wählerin und jeder Wähler hat 
eine Stimme. 

 Die Stimmabgabe geschieht in der 
Weise, dass auf dem rechten Teil des 
Stimmzettels durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich gemacht 
wird, welchem Wahlvorschlag sie 
gelten soll. 

 Der Stimmzettel muss in einer Wahl-
kabine des Wahlraumes gekenn-

zeichnet und so gefaltet werden, dass 
die Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 
Für die Stimm abgabe im Wahllokal 
wird bei der Europawahl kein Stimm-

zettelumschlag verwendet. 
4.3  In den Wahlbezirken 212­01, 212­04, 

220­04, 410­03, 410­05, 421­02, 421­
04, 531­01, 540­04, 550­01, 560­01, 
611­03, 640­01, 640­02, 680­01, und 
680­02 werden wahl statistische Aus-

zählungen nach Geschlecht und Ge-

burtsjahresgruppen der Wäh lerinnen 
und Wähler durchgeführt. Hierfür 
werden Stimmzettel verwendet, 
aus denen das Geschlecht und das 
Geburts jahresgruppe der Wählerin 
und des Wählers zu erkennen sind. 
Das Verfahren ist im Wahlstatistik-

gesetz geregelt. Es ist sichergestellt, 
dass das Wahlgeheimnis gewahrt 
bleibt. Weitere Auskünfte erteilt das 
Amt für Bürgerservice und Informa-

tionsverarbeitung – Wahlamt – Fah-

nenbergplatz 4, 79098 Freiburg. 

5.  Kommunalwahlen 

 Es inden gleichzeitig die nachste-

henden Wahlen statt. Gewählt wird 
mit amtlichen Stimmzetteln in amt-
lichen Stimmzettelumschlägen. Die 
Stimmzettel für die Kommunalwahlen 
werden den Wahlberechtigten spä-

testens am 24. Mai 2014 zugestellt. 

die Stimmzettelumschläge sowie 
weitere Stimmzettel werden im Wahl-
raum bereitgehalten. 

5.1  Wahl des Gemeinderates der Stadt 
Freiburg 

 Es sind 48 Mitglieder zu wählen. Die 
Stimmzettel und Stimmzettelum-

schläge sind gelb und tragen den 
Aufdruck „Wahl des Gemeinderates“. 

5.2  Wahl der Ortschaftsräte 
 Es sind zu wählen in den Ortschaften 

Ebnet, Kappel, Lehen, Munzingen, 
Tiengen und Waltershofen jeweils 12 
Ortschaftsräte und in den Ortschaf-
ten Hochdorf und Opingen jeweils 
14 Ortschaftsräte. Die Stimm zettel 
und Stimmzettelumschläge sind bei-
gefarben und tragen den Aufdruck 
„Wahl des Ortschaftsrates“. 

5.3  Bei der Wahl des Gemeinderates 
und der Wahl der Ortschaftsräte 
haben die Wähler/innen jeweils so 
viele Stimmen, wie Mitglieder des 
Gemeinderates bzw. des jeweiligen 
Ortschaftsrates zu wählen sind. Die 
jeweils zulässige Stimmen zahl ist im 
Stimmzettel angegeben. 

5.4  Sowohl bei der Wahl des Gemein-

derates als auch bei der Wahl der 
Ortschafts räte indet Verhältniswahl 
statt. Hierbei können nur Personen 
gewählt werden, deren Namen in 
den Stimmzetteln vorgedruckt sind. 
Die Wähler/innen können Bewer ber/
innen aus anderen Wahlvorschlägen 
übernehmen (panaschieren) und je 
Bewerber/in bis zu drei Stimmen ge-

ben (kumulieren). Die Stimmabgabe 
erfolgt in der Weise, dass auf einem 
oder mehreren Stimmzetteln 
• Bewerber/innen, die je eine Stim-

me erhalten sollen, durch ein 
Kreuz hinter den vorgedruckten 
Namen, durch Eintragung des Na-

mens oder auf sonst eindeutige 
Weise ausdrücklich als gewählt 
gekennzeichnet werden, 

• Bewerber/innen, die je zwei oder 
drei Stimmen erhalten sollen, 
durch die Ziffer „2“ oder „3“ hinter 
dem Namen, durch Wiederho-



Seite 2 Mittwoch, 14. Mai 2014  Kappel aktuell

len des Namens oder auf sonst 
eindeutige Weise als mit zwei 
oder drei Stimmen gewählt ge­
kennzeichnet werden. 

 Es kann auch ein Stimmzettel ohne 
jede Kennzeichnung oder im Ganzen 
ge kennzeichnet abgegeben werden. In 
diesem Fall ist jede/r Bewerber/in, des-

sen/deren Name im Stimmzettel vorge-

druckt ist, als mit einer Stimme gewählt. 
5.5  Beleidigende oder auf die Person 

des Wählers / der Wählerin hinwei-
sende Zusätze oder nicht nur gegen 
einzelne Bewerber/innen gerichtete 
Vorbehalte auf dem Stimmzettel oder 
sonst im Stimmzettelumschlag sowie 
jede Kennzeichnung des Stimmzet-
telumschlags haben die Ungültigkeit 
der Stimmabgabe zur Folge. 

5.6  Jede Wählerin und jeder Wähler er-
hält beim Betreten des Wahlraumes 
die zur jeweiligen Wahl gehörenden 
Stimmzettelumschläge ausgehän-

digt. Der Stimmzettel muss in einer 
Wahlkabine des Wahlraumes ge-

kennzeichnet und in den Stimmzettel­
umschlag gelegt werden. 

 

6.  Wahlscheine 

6.1  Europawahl 
 Wer einen Wahlschein für die Eu-

ropawahl hat, kann an der Wahl im 
Stadtkreis Freiburg 
• durch Stimmabgabe in einem 

beliebigen Wahlbezirk der Stadt 
Freiburg oder 

• durch Briefwahl 
 teilnehmen. Wer durch Briefwahl wäh-

len will, muss sich vom Amt für Bür-
gerservice und Informationsverarbei-

tung – Wahlamt – Fahnenbergplatz 
4, einen amtlichen Stimmzettel, einen 
amtlichen (blauen) Stimmzettelum-

schlag sowie einen amtlichen (roten) 
Wahlbriefumschlag beschaffen. 

6.2  Kommunalwahlen 

 Wer einen Wahlschein für die Kom-

munalwahlen hat, kann 
• in einem beliebigen Wahlbezirk 

des im Wahlschein angegebenen 
Gebiets oder 

• durch Briefwahl 
 wählen. Der Wahlschein enthält auf 

der Rückseite nähere Hinweise da-

rüber, wie durch Briefwahl gewählt 
wird. Wer bei den Kommunalwahlen 
durch Briefwahl wählen will, er hält 
auf Antrag beim Amt für Bürgerser-
vice und Informationsverarbeitung 
– Wahlamt –, Fahnenbergplatz 4, ne-

ben dem Wahlschein auch die weite-

ren Briefwahlunterlagen. 
6.3  Die Wahlbriefe (getrennt nach Euro-

pawahl – rot – und Kommunalwah-

len – gelb) mit den ent sprechenden 
Stimmzetteln (in verschlossenen 
Stimmzettelumschlägen) und den 
unterschriebenen Wahlscheinen 
sind so rechtzeitig an die jeweils auf 
den Wahlbriefumschlägen angege-

benen Stellen zu über senden, dass 
sie dort spätestens am Wahltag bis 
18.00 Uhr eingehen. Die Wahlbriefe 
können auch bei der jeweils ange-

gebenen Stelle abgegeben werden. 
Wer seine Briefwahlunterlagen beim 
Amt für Bürgerservice und Informati-
onsverarbeitung – Wahlamt – selbst 
in Empfang nimmt, kann an Ort und 
Stelle die Briefwahl ausüben. 

7.  Das Wahlrecht kann nur einmal und 
nur persönlich ausgeübt werden. 
Bei der Europawahl gilt dies auch 
für Wahlberechtigte, die zugleich in 
einem anderen Mitgliedstaat der Eu-

ropäischen Union zum Europäischen 
Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 
Abs. 4 Europawahlgesetz). Behinder-
te Wahlberechtigte können sich der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. 
Wer unbefügt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit einer Freiheitsstrafe bis zu 
fünf Jahren oder mit Geldstrafe be-

straft; der Versuch ist strafbar (§ 107a 
Abs. 1 und 3 Strafgesetzbuch). 

8.  Die Briefwahlvorstände treten zur 
Ermittlung des Briefwahlergebnis-

ses der Europawahl am Wahltag um 
14.30 Uhr in der Gewerbeschule, 
Friedrichstr. 51, zusammen. 

9.  Die Wahlhandlung sowie die im An-

schluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung 
der Wahlergebnisse im Wahlbezirk 
sind öffentlich. Die weitere Ermittlung 
der Ergebnisse der Gemeinderats-

wahl sowie der Wahl der Ortschafts-

räte indet am Montag nach der Wahl 
(27. Mai 2014) ab 8.00 Uhr durch die 
Wahlvorstände in der Bushalle beim 
VAG­Zentrum (Besançonallee 99) 
statt. Diese Sitzungen der Wahlvor-
stände sind ebenfalls öffentlich. Der 
Zutritt ist jeder Person gestattet, so-

weit es ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäftes möglich ist. 

Öffentliche Ortschaftsratsit-
zung am 20. Mai 2014 
AmDienstag, den 20.05.2014, indet um 
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses, 
Großtalstr. 45, eine öffentliche Ortschafts-

ratsitzungstatt, zu der hiermit alle interes-

sierten Bürgerinnen und Bürger von Kappel 
eingeladen sind. 
TAGESORDNUNG 

TOP 1) 
Bürgerfrageviertelstunde 
TOP 2) 
Beteiligung am geplanten Biosphärenge-

biet Südschwarzwald mit dem städtischen 
Anteil am Naturschutzgebiet Schauinsland; 
Drucksache G­14/076 
- Anhörung und Stellungnahme - 

TOP 3) 
Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschrif-
ten Neuer Sportplatz Ebnet mit Ausgleichs-

lächen in Kappel, Plan­Nr. 3­075a; 
a) Entscheidung über die im Rahmen der 
Öffentlichkeits­ und 
Behördenbeteiligung eingegangenen Stel-
lungnahmen 
b) Satzungsbeschluss 
Drucksache G­14/098 
- Anhörung und Stellungnahme - 

TOP 4) 
Bauvoranfrage, Gebäudeabbruch, Neubau 
eines Mehrfamilienwohnhauses, Doppel-
wohnhauses und vier Reihenwohnhäusern 
mit Tiefgarage, Neuhäuserstraße, Flst.­Nr. 
72/4 und 74/11 
- Stellungnahme - 

TOP 5) 
Bauantrag, Neubau eines Mehrfamilien-

wohnhauses mit Tiefgarage, Ziegelmatten-

straße, Flst.­Nr. 70/14, 70/15 und 70/16 
- Stellungnahme - 

TOP 6) 
Antrag des Sportvereins Freiburg­Kappel 
e.V. auf Zuschuss zum Kauf eines Rasen-

mähers 
- Beschlussfassung - 

TOP 7) 
Bekanntgaben und Verschiedenes 
 

Nachträge und Ergänzungen der Tagesord-

nung werden durch Anschlag an der Ver-
kündigungstafel der Ortsverwaltung Kappel 
ortsüblich bekanntgegeben. 
 

Ortsverwaltung Kappel 
Hermann Dittmers 
Ortsvorsteher 
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Ortschaftsratswahl  
am 25. Mai 2014 
Im Vorfeld der Kommunalwahlen am 25. Mai 
2014 informiert die Ortsverwaltung Kappel 
über die Ortschaftsverfassung und die Be-

deutung der Ortschaftsratswahl sowie über 
die Aufgaben des Ortschaftsrates: 
 

Ortschaftsverfassung und 
Ortschaftsratswahl 
Im Zuge der baden­württembergischen Ge-

meindereform ist Kappel am 1. Juli 1974 
Stadtteil von Freiburg mit Ortschaftsverfas-

sung geworden. Durch diese gesetzliche 
Verwaltungsreform hat Kappel seine Selb-

ständigkeit verloren. Dennoch konnte durch 
die Regelungen der Eingemeindungsver-
träge und der Ortschaftsverfassung laut 
Gemeindeordnung für Baden­Württemberg 
eine Eigenständigkeit der Ortschaft erhal-
ten werden. § 68 der Gemeindeordnung 
regelt die Bildung von Ortschaftsräten in 
Ortschaften mit Ortschaftsverfassung. In 
der Gemeindeordnung ist auch die Dauer 
der Amtszeit der Ortschaftsratsmitglieder 
(5 Jahre) sowie deren Anzahl geregelt. In 
Kappel werden laut der Regelung in der 
Gemeindeordnung für Ortschaften zwi-
schen 2000 und 3000 Einwohnenden 12 
Ortschaftsratsmitglieder gewählt. 
 

Aufgaben des Ortschaftsrates 

In § 70 der Gemeindeordnung sind die Auf-
gaben des Ortschaftsrates geregelt: 
 

• Er hat die örtliche Verwaltung zu bera-

ten 
• Er ist zu wichtigen Angelegenheiten, 

die die Ortschaft betreffen, zu hören 
• Er hat ein Vorschlagsrecht in allen An-

gelegenheiten, die die Ortschaft betref-
fen 

• Der Gemeinderat der Stadt kann durch 
die Hauptsatzung dem Ortschaftsrat 
bestimmte Angelegenheiten, die die 
Ortschaft betreffen, zur Entscheidung 
übertragen 

 

Laut Hauptsatzung der Stadt Freiburg 
sind wichtige Angelegenheiten, zu de-
nen der Ortschaftsrat anzuhören ist, ins-
besondere:  

1.  die Veranschlagung von Haushaltsmit-
teln für alle Angelegenheiten der Ort-
schaft; 

2.  die Errichtung, Erweiterung, Einschrän-

kung oder Aufhebung von Schulen und 
anderen öffentlichen Einrichtungen; 

3.  die Festsetzung von Abgaben und Tari-
fen sowie die Festlegung von allgemei-
nen Bestimmungen für die Benutzung 
öffentlicher Einrichtungen; 

4.  die Aufstellung von Bauleitplänen; 
5.  die Versorgung mit Strom, Gas, Wärme 

und Wasser sowie durch den öffentli-
chen Personennahverkehr; 

6.  der Bau und die Unterhaltung von Stra-

ßen und Wirtschaftswegen; 
7.  der Fortbestand der örtlichen Verwal-

tung; 
8.  die Ernennung, Versetzung und Entlas-

sung von Beamtinnen, Beamten und 
Tarifbeschäftigten der örtlichen Verwal-
tung. 

 

§ 19 Absatz 5 der Hauptsatzung der Stadt 
Freiburg regelt weiter: 
 

Der Ortschaftsrat entscheidet selbstän-
dig an Stelle des Gemeinderats bzw. ei-
nes beschließenden Ausschusses, so-
weit nicht die Ortsvorsteherin bzw. der 
Ortsvorsteher zuständig ist, in folgenden 
Angelegenheiten der Ortschaft über 

1.  den Vollzug des Haushaltsplans im 
Rahmen der zur Bewirtschaftung zuge-

wiesenen Haushaltsmittel, insbesonde-

re über die Vergabe von Leistungen und 
Lieferungen von mehr als 5.000,00 EUR 
bis 25.000,00 EUR im Einzelfall; 

2.  die Förderung der örtlichen Vereine; 
3.  die Plege des Ortsbildes; 
4. die Benennung öffentlicher Straßen, 

Wege und Plätze. 
 

Eingemeindungsvertrag 

Durch den Eingemeindungsvertrag sind 
einige Sonderbedingungen vertraglich ver-
einbart worden sind, die einen Garant für 
eine gewisse Eigenständigkeit gewährleis-

ten. Dieser Vertrag bildet zusammen mit der 
Hauptsatzung einen Schwerpunkt der Zu-

sammenarbeit mit der Stadt Freiburg. 

Sanierung der Rathaus- 
treppe – Ortsverwaltung 
Kappel am 16. Mai 2014  
geschlossen! 
Am Freitag, den 16.05.2014 ist das Beto-

nieren der neuen Podestplatte der Trep-

pe terminiert. Daher wird der Zugang 
zur Ortsverwaltung Kappel gesperrt. Am 
Freitag, den 16.05.2014 muss die Orts-
verwaltunggeschlossen werden um die 
Betonierarbeiten durchführen zu können. 
 

Ab Montag, den 19. Mai ist die Orts-

verwaltung wieder zu den üblichen Öff-
nungszeiten geöffnet. Montag bis Freitag 
von 8 – 12 Uhr und Montag und Mittwoch 
von 14 – 17 Uhr. 
 

Der Redaktionsschluss für das Mittei-
lungsblatt wird durch den Schließtag 
auf Donnerstag, den 15. Mai 15 Uhr 
vorverlegt! 

Keine Bürgersprechstun-
de des Ortsvorsteher am 
14. Mai 2014 
Die regelmäßige Sprechstunde von 
Ortsvorsteher Dittmers im Rathaus fällt 
am Mittwoch, den 14.05.2014 leider 
aus. Bitte weichen Sie auf einen ande-

ren Termin aus oder vereinbaren einen 
individuellen Termin unter 
Tel.: 0761 / 61108­0 oder per Mail an: 
ov­kappel@stadt.freiburg.de. 

Telefon-Seelsorge Freiburg 
sucht weitere MitarbeiterIn-
nen –Infoabend 
Die Telefon­Seelsorge bietet im Rahmen 
einer fundierten einjährigen Ausbildung 
Menschen eine Lernerfahrung für sie selbst 
und für den Dienst am Telefon an. Interes-

sierte sollten künftig bereit sein, 16 Stun-

den Dienst im Monat für andere zu leisten. 
Eine zugleich sinnvolle wie faszinierende 
Tätigkeit. Unsere Ausbildung startet im 
November 2014. Wenn Sie sich vorstellen 
können, bei der Telefon­Seelsorge mitzuar-
beiten informieren wir Sie gerne an unseren 
Infoabenden: Mittwoch, 14. Mai, 20.00 Uhr, 
Jacob­Burkhard­Str. 13, Freiburg (hinterm 
Stadtgarten) oder Dienstag, 24. Juni, 19.30 
Uhr, Hirzbergstr. 1a, Freiburg, Ev. Friedens-

gemeinde 
Alternativ können Sie unsere Geschäftsstel-
le anrufen 0761/73201 oder unsere Home-

page besuchen
www.telefonseelsorge­freiburg.de 



Seite 4 Mittwoch, 14. Mai 2014  Kappel aktuell

Pfarramt Peterbergstraße 36 a 
Telefon 65468 Fax 6008759 
E­Mail: 
pfarramt­kappel@kath­freiburg­ost.de 

Pfarramt Littenweiler, Telefon 67377 
 

Katholische Seelsorgebereitschaft rund um 
die Uhr 
Kontakt: 
Telefon 0800 404433377 – kostenfrei 
 

Kindergarten Kappel, Telefon 63310 
Förderverein St. Elisabeth, Telefon 65468 
Sozialstation Bezirksverein Freiburg­Ost, 
Andreas Lenzen, Tel.: 79092325 
 

Sprechzeiten Pfarrer Kienzler: 
Nach Vereinbarung 
 

Sprechzeiten Pastoralreferent J. Hensing 
Nach Vereinbarung. 
Telefon: 6965336 
E­Mail: 
Juergen.Hensing@kath­freiburg­ost.de 
 

Öffnungszeiten im Pfarrbüro: 
Dienstag, 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag, 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
 

Gottesdienstordnung 

Donnerstag, 15. Mai – 
Donnerstag der 4. Osterwoche 

18.30 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr Eucharistiefeier 
 

Freitag, 16. Mai – Hl. Johannes Nepomuk 

18.30 Uhr Rosenkranz 
 

Samstag, 17. Mai – 
Samstag der 4. Osterwoche 

15.00 Uhr Trauung der Brautleute Jan Ech-

termeyer und Nicole Fürst 
 

Sonntag, 18. Mai – 
5. Sonntag der Osterzeit 
L1: Apg 6,1­7 APs: Ps 33(32),1­2.4­5.18­
19(R: 22) 
L2: 1 Petr 2,4­9 Ev: Joh 14,1­12 
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
18.30 Uhr Rosenkranz 
 

Montag, 19. Mai – 
Montag der 5. Osterwoche 

18.30 Uhr Rosenkranz 
 

Dienstag, 20. Mai – 
Dienstag der 5. Osterwoche 

10.00 Uhr Eucharistiefeier – Gedächtnis für 
Verstorbene der Familie Nickel und Meffert; 
Rudolf Steiert 
18.30 Uhr Rosenkranz 

Mittwoch, 21. Mai – 
Mittwoch der 5. Osterwoche 

18.30 Uhr Rosenkranz 
 

Donnerstag, 22. Mai – 
Donnerstag der 5. Osterwoche 

18.30 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr Eucharistiefeier 
 

Freitag, 23. Mai – 
Freitag der 5. Osterwoche 

18.30 Uhr Rosenkranz 
 

Beichtgelegenheit in ST. Barbara 

Jeden ersten Samstag im Monat von 17.30­
18.00 Uhr. 
Beichtgespräch nach Vereinbarung! 

Weitere Gottesdienste in der 
SE Freiburg-Ost am Wochenende 

Samstag, 17.05., 18.30 Uhr St. Barbara 
Sonntag, 18.05., 10.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit 
(Hl. Erstkommunion); 18.30 Uhr St. Hilarius 
 

Vorankündigung: 
Christi-Himmelfahrt - 
Donnerstag, 29. Mai 2014 

Gottesdienst am Baum der Erkenntnis in 
Kappel 
In einer Sternwanderung, gestaltet mit Im-

pulsen, werden die Gemeinden unserer SE­
Ost zum Baum der Erkenntnis gehen. Wir 
treffen uns um 9.45 Uhr vor der Kirche. Um 
11.00 Uhr feiern wir am Baum der Erkennt-
nis gemeinsam Eucharistie. 
Am Mittwoch, 28.05.2014: 18.30 Uhr Vor-
abendmesse zu Christi­Himmelfahrt in der 
St. Barbara Kirche. 
 

Ökumenische Abendliturgie 

Am Mittwoch, den 21. Mai, um 18.00 Uhr in-

det im Gemeindesaal ein Gebet zum Abend 
statt. 
Bei Taizégesängen den Tag ausklingen las-

sen und zur Ruhe kommen – dazu sind alle 
herzlich eingeladen. Hierzu lädt der Arbeits-

kreis Ökumene unserer Seelsorgeeinheit 
ein. 
Kontakt: Ursula und Jürgen Hensing, 696 
5336. 
 

TelefonSeelsorge Freiburg sucht weitere 
MitarbeiterInnen 

In der TelefonSeelsorge rufen Tag und 
Nacht Menschen in Krisen und Notzeiten an 
um mit jemand zu reden, Neuorientierung 
zu bekommen. Diesen Dienst leisten bei 
uns viele Frauen und Männer ­ und diese 
suchen Verstärkung. Was sie dabei erwar-
tet: 
• Eine einjährige Ausbildung, in der sie 

über Selbsterfahrungselemente ihr 
eigenes Verhalten wahrnehmen und 
vertiefen lernen, sie Gesprächsführung 
einüben, mehr über verschiedenste 
Krankheitsbilder, Verhaltensweisen er-
fahren 

• Die Arbeit am Telefon, im genauen Hin-

hören, im inneren Mitgehen mit den An-

rufenden, im Gespräch führen 
• Begleitend zum Dienst (16 Stunden 

pro Monat, davon ein Nachtdienst) er-
halten die MitarbeiterInnen Supervision 

Eine zugleich sinnvolle wie faszinierende 
Tätigkeit. Sie tun was für andere und ha-

ben selbst etwas davon. Unsere Ausbildung 
startet im November 2014. Wenn Sie sich 
vorstellen können, bei der TelefonSeelsorge 
mitzuarbeiten informieren wir Sie gerne an 
unseren Infoabenden: Mittwoch, 14. Mai, 
20.00 Uhr, Jacob­Burkhard­Str. 13, Freiburg 
(hinterm Stadtgarten) oder Dienstag, 24. 
Juni, 19.30 Uhr, Hirzbergstr. 1a, Freiburg, 
Ev. Friedensgemeinde 
Alternativ können Sie unsere Geschäftsstel-
le anrufen 0761/73201 oder unsere Home-

page besuchen 
www.telefonseelsorge­freiburg.de. 

Pfr. Jörg Wegner 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
Pfarramt: 
Hirzbergerstr. 1, 79102 Freiburg 
Sprechzeiten: 
Mo., Di., Do.  9.00 – 12.00 Uhr 
Mo., Di. und Do.  14.00 – 16.00 Uhr 
Mi.  16.00 – 18.00 Uhr 
Fr.  11.00 – 15.30 Uhr 
Tel. 5036158­0 Fax 5036158­19 
E­Mail: 
Auferstehungskirche.freiburg@kbz.ekiba.de 
 

Ansprechpartner für Ebnet: 
Edgar Göwert, Bruggastr. 18, Tel. 67021 
Ansprechpartner für Kappel: 
Eva Gottschall, Am Intenbächle 6 
Tel. 65023 
 

Donnerstag, 15.05. 
15.30 Uhr Eltern­Kind­Gruppe – Team 
18.00 Uhr Posaunenchor – Roth 
Freitag, 16.05. 
19.30 Uhr Tanzen für Paare – Standard/La-

tein – R. Ebbmeyer 
Kantate – Sonntag, 18.05. 
10.00 Uhr Gottesdienst – Prof. Dr. Wey-

mann 
Montag, 19.05. 
09.00 Uhr Ökumenisches Morgengebet St. 
Barbara – Müller 
09.30 Uhr Eltern­Kind­Gruppe – Team 
19.30 Uhr Kantoreiprobe – Drengk/Sche-

lenz 
Dienstag, 20.05. 
09.00 Uhr frauenSTÄRKEN – Gehring 
20.00 Uhr Bonhoeffer­Gruppe – Ploch 
Mittwoch, 21.05. 
18.00 Uhr Ökumenische Abendliturgie in St. 
Peter und Paul, Kappel – Hensing/Team 
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20.00 Uhr Abendgebet mit Gesängen aus 
Taizé – Loton 
20.00 Uhr Luther und die Juden – mit He-

rausforderungen bis heute Vortrag mit an-

schließendem Gespräch im Gemeindesaal 
der Auferstehungskirche – Prof. Dr. Wey-

mann 
Donnerstag, 22.05. 
15.30 Uhr Eltern­Kind­Gruppe – Team 
18.00 Uhr Posaunenchor – Roth 
 

Luther und die Juden – 
mit Herausforderungen heute 

Mittwoch, 21. Mai, 20 Uhr indet im Gemein-

desaal der Auferstehungskirche, Kappler 
Straße 25 ein Vortragsabend mit anschlie-

ßendem Gespräch zum Thema „Luther und 
die Juden – mit Herausforderungen bis heu-

te“ statt. Dieser Abend soll kritischer Ausein-

andersetzung mit kontroversen Fragen und 
deren Klärung dienen. Referent ist Prof. Dr. 
Weymann. Der Eintritt ist frei. 
 

Alle regelmäßigen Gruppen und Angebote 
inden Sie im Gemeindebrief Ost, PB Aufer-
stehungskirche und in den Aushängen. 

Das 6-jährige Wirtschafts-
gymnasium – Eine schuli-
sche Alternative 
Informationsabend des Walter-Eucken-
Gymnasiums am Donnerstag, 15. Mai, 
um 19 Uhr, Glümerstraße 4 (79102 Frei-
burg, 0761/201­7812 
www.weg­freiburg.de) 
 

Das Walter-Eucken-Gymnasium in Frei-
burg­Wiehre ist das älteste Wirtschaftsgym-

nasium Deutschlands und bietet seit 1951 
auch das 6­jährige Wirtschaftsgymnasium 
an. 
 

Wer kann sich auf das 6-jährige Wirt-
schaftsgymnasium bewerben? 

 

Haupt­ und Realschüler sowie Gymnasi-
asten können nach der 7. Klasse auf das 
6­jährige Wirtschaftsgymnasium wechseln. 
 

Was ist das Besondere des 6-jährige Wir-
schaftsgymnasiums? 

 

Das 6­jährige Wirtschaftsgymnasium star-
tet mit dem Fach Volks­ und Betriebswirt-
schaftslehre in der Klasse 8 und gestaltet 
den Unterricht praxisnah. 
Betriebspraktika und eine „Schülerirma“ 
lassen Wirtschaft konkret erfahren. 
Das Walter­Eucken­Gymnasium ist seit 
2008 für seine herausragenden Aktivitäten 
in der Berufs­ und Studienorientierung von 
der Baden­Württemberg­Stiftung mit dem 
BORIS­Berufswahlsiegel ausgezeichnet. 
 

Phasen der Freiarbeit runden den gebunde-

nen Unterricht ab. 
 

Welche Abschlüsse kann man erwerben? 

Die Mittelstufe des Wirtschaftsgymnasiums 
führt in drei Jahren ohne Abschlussprüfung 
zum Mittleren Bildungsabschluss (Mittlere 
Reife) und in weiteren drei Jahren zur allge-

meinen Hochschulreife (Abitur). 
Anmeldungen sind auch ab sofort möglich. 
 

Sekretariat des 
Walter­Eucken­Gymnasiums und der Kauf-
männischen Schulen I 
Glümerstr. 4, 79102 Freiburg, 
0761/201­7812 
www.weg­freiburg.de 

Anmeldung unter: 
Telefon: 0 76 61 / 58 21, E­Mail: 
anmeldung@vhs­dreisamtal.de 
Aktuelle Änderungen und unser gesam-
tes Programm inden Sie auf unserer 
Homepage www.vhs-dreisamtal.de. 
Vorträge im Rahmen des Arzt-Patienten-
Forums: 
Ganzheitliche Medizin - die Medizin der 
Zukunft? - Das Freiburger Modell 
(Dr. med. Brigitte Karner) 
11626­KV, K.­Burg, Höllentalstr.96, Tenne 
der Rainhofscheune, Do, 22.5., 19 ­ 20.30 
Uhr, 7 € 
Hypertonie - Was kann ich selbst tun? 

(Dr. med. Brigitte Betz) 
X11627­KV, Oberried, Klosterplatz 4, 
Bürgersaal in der Klosterscheune, 
Do, 5.6.14, 19 ­ 20.30 Uhr, 7 € 
Vortrag: Engel - Helfer und Heiler 
(Benjamin Maier) 
Was sind Engel? Was ist ihre Aufgabe? 
Wie kann man sie zu sich rufen? Wie kann 
man sie wahrnehmen? Wie nah sind sie uns 
wirklich? Und wie ähnlich sind sie uns? In 
diesem Erlebnis­Vortrag erzählt der Refe-

rent Benjamin Maier von seinen berulichen 
Erfahrungen mit den himmlischen Boten. Er 
ist Schamane und es gehört zu seinem All-
tag, mit den Engeln zu arbeiten. 
X11682­KV, Kirchzarten­Burg, Höllentalstr. 
54, Schulungsraum der Feuerwehr 
Do, 22.5., 19 ­ 21 Uhr, 11 € 
In Zusammenarbeit mit der EWK Kirch-
zarten laden wir ein zur Exkursion: 
Wanderung ins Quellgebiet 
(Edwin Schwär) 
Woher kommt das Wasser, das in Kirchzar-
ten sauber und frisch aus den Hähnen spru-

delt? Dieser Frage geht eine Wanderung ins 
Kleislewald­Quellgebiet im oberen Zastlertal 
am Feldberg nach ­ hier liegen nämlich die 
Quellen der Frischwasserversorgung von 
Kirchzarten. X11123­KE, Treffpunkt: Kirch-

zarten, Schulzentrum, Buswendeschleife, 
Sa, 17.5., 14 ­ 18 Uhr 
Exkursion: Mit dem Fahrrad erkunden 
wir das Tarodunum (Klaus Birkenmeier) 

Anmeldung erbeten bis spätestens 16.5., 12 
Uhr. 
X11122­KE, Treffpunkt: Kirchzarten­Burg, 
Tarodunumschule, Höfener Straße 107 
Sa, 17.5., 14.30 ­ 16.30 Uhr, Erwachsene 3 
€, Kinder 2 €, Familien 7 € 
Für Kinder von 6 bis 12 Jahren: Mit Be-
cherlupen in der Wiese unterwegs 
(Mirjam Löfler) 
Wir untersuchen den Lebensraum Wiese 
mit Becherlupen und Käschern, bestimmen 
Planzen und Tiere und machen verschiede-

ne Spiele zum Thema Wiese. Anmeldung ist 
unbedingt erforderlich. 
X11522­KE, Kirchzarten, Treffpunkt auf An-

frage, Sa, 24.5., 9 ­ 12 Uhr, 10 € 
Windows - Systemplege aus der Reihe 
„EDV im Alltag“ (Andreas Reinhardt) 
Der Schwerpunkt dieses Kurses liegt auf 
der unerlässlichen Plege des Betriebssys-

tems. 
X50125­K, Kirchzarten, Kirchplatz 3, Com-

puterraum, Do, 22.5., 9 ­ 12 Uhr, 23 € 
Internet Grundlagen (Andreas Reinhardt) 
X50312­K, Kirchzarten, Kirchplatz 3, Com-

puterraum, Di, 27.5., 18.30 ­ 21.30 Uhr, 23 € 
Digitale Fotograie für Einsteiger (Domi-
nik Sackmann) 
X21014­K, Kirchz., Kirchplatz 3, Computer-
raum, Mi, ab 21.5., 19 ­ 21.30 Uhr, 6 Termi-
ne, 72 € 
Erstellung einer professionellen 
Homepage mit CMS (Gerhard Thomann) 
X50352­K, Kirchzarten, Kirchplatz 3, Com-

puterraum, Sa, ab 24.5., 9 ­ 18 Uhr, 2 Ter-
mine, 190 € 
Motivation als Schlüsselkompetenz 
(Julia Goebel) 
X50007­K, K.­Burg, Höllentalstr. 54, Schu-

lungsraum der Feuerwehr, Fr, 23.5., 15 ­ 21 
Uhr, 95 € 
Wertschätzende und achtsame Kommu-
nikation - Das 1 x 1 gelungener Gesprä-
che (Christina Raether) 
X50009­K, Kirchz., Rathaus Kirchplatz, Sit-
zungszimmer, Sa, 31.05.14, 09.30 ­ 16.30 
Uhr, 95 € 
Hülsenfrüchte schmackhaft und 
bekömmlich (Frauke Czelinski) 
X30724­K, Kirchzarten, Schulzentrum, Kü-

che 130 
Mi, 21.5. und Do, 22.5.13 jeweils von 18 Uhr 
­ 21.45 Uhr, 2 Termine, 46 € 
Außenstelle Buchenbach: Sensenkurs 
mit Dengeln, Wetzen, Mähen und Heu-
trocknen auf Heinzen (Markus Schäfer) 
X11535­B, Buchenbach ­ Ibental, Jägerhof-
säge Heizler, Fr, 23.5., 14 ­ 17 Uhr, 16 € 
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Grüne Liste - Sommersturm 
Im Rahmen der Filmreihe zum Thema 
Vielfalt und Toleranz zeigt die Grüne Liste 
Kappel am 16. Mai 2014 um 20.00 Uhr im 
Vereinsraum unter der Sporthalle Kappel 
den Film „Sommersturm“ von Marco Kreuz-

paintner. Der Film erzählt von Freundschaft, 
Liebe und Homosexualität zwischen den 
Mitgliedern zweier Rudermannschaften, die 
sich im Sommerzeltlager treffen. Er wurde 
beim Filmfest München 2004 mit dem Publi-
kumspreis ausgezeichnet. 
 

Der Eintritt ist frei, ein Unkostenbeitrag ist 
erwünscht. 
 

Christiane Kramer 

Fußball 
nächsten Spiele: 
Sonntag, 18.05.2014 

15.00 Uhr SV Kappel I - VFR Umkirch II 
 

SV Kappel II ­ spielfrei 

Landfrauenverein  
Kappel-Ebnet 
Unser nächstes Treffen indet am Mittwoch, 
den 21. Mai 2014 um 20.00 Uhr im Vereins-

raum im UG der Kappler Halle statt. „Nie 

wieder Muskelkater „ lautet das Thema mit 
Referentin Frau Deyber zu dem alle Mit-
glieder unseres Vereins, sowie Frauen, die 
an diesem Thema Interesse haben, recht 
herzlich eingeladen sind. Für die Ebneter 
Frauen ist um 19.30 Uhr Treffpunkt an der 
Dreisamhalle und beim Schwärzlehof . 

Mit Grips denkit  
in den Sommer ! 
Grips, das Fitnesscenter für das Gehirn im 
Freiburger Osten bietet ein Mitmachtrai-
ningfürdie „Grauen Zellen“ an. Termin: 
Freitag, 16. Mai 2014 um 14.00 Uhr. Geht 
es mit dem Gedächtnis nicht immer so wie 
man es sich wünscht, kann man durch das 
geeignete Gehirntraining die vorhandene 
Kraft wieder stimulieren und die ruhenden 
Reserven neu beleben. Auch für Menschen 
mit Gehirnerkrankungen sind speziell ein-

gerichtete Gruppen vorhanden. Sie können 
sich als plegender Angehörige in Grips, der 
Einrichtung der Heiliggeistspitalstiftung über 
die Hilfsangebote kostenfrei beraten lassen. 
Anmeldung zum Mitmachtraining bei Ralf 
Jogerst, Tel 0761/61291520. 
Ort: Wohnanlage Kreuzsteinäcker, 
Heinrich­Heine­Str.10, Wohnung 044, 
79117 Freiburg 

pro familia freiburg  
lädt ein zu: 
„Elternzeit - Elterngeld“ ... wenn sich El-
tern Zeit für ihr Neugeborenes nehmen.... 
Wenn aus einem Liebespaar ein Elternpaar 
bzw. eine Familie wird, müssen in vielen 
Lebensbereichen die Aufgaben und Ver-
antwortlichkeiten neu geregelt werden: Wer 
kümmert sich um das Kind oder die Kinder? 
Wer um den Haushalt“ 
Wer verdient das Geld? Und nicht zuletzt: 
Was bietet der Staat den Eltern in der „Ba-

byzeit“ an gesetzlich geregelten Hilfen? 
Elternzeit ­ Elterngeld bietet gedankliche 
Anregungen und viele Informationen. 
Termin: Mittwoch 21. Mai 2014 um 19.30 
Uhr 
Ort: pro familia Freiburg, Basler Str. 61, 
79100 Freiburg 
Eintritt frei, Spenden erbeten 
 

Anmeldung unter 0761­296 256 oder 
freiburg@profamilia.de 

Termine des Schwarzwald-
vereins Freiburg-Hohbühl 
Donnerstag, 15. Mai „Mauracher Berg“ 

Denzlingen­Waldkirch, Treff: 9,30 Uhr/Hbf, 
Zug Offenburg, Aufstieg: 132m, Gehzeit: 3 
Std/8,6km, mittel, Einkehr: am Ende, Ruck-

sackverplegung: ja, Führung: G. Plangger, 
Tel: 0761/492563 
 

17. Mai bis 26. Mai „ Wanderwoche Kor-
sika“, Wandern und Besichtigen mit der 
CBL, Kosten 1120 €,  Organisation: Manfred 
Metzger, Tel. 07665/2430, 
E­Mail: info@manfred­metzger.de 
 

Samstag, 17. Mai „Zweitälersteig - Wo das 
Herz aufgeht“ 
Berg und Tal mit Einblicken, Kandel­Zweri-
bachfälle­Teichschlucht­Hintereck­Simons-

wald, Treff: 9 Uhr, Hbf, Zug Elzach, Auf­/Ab-

stieg: 672m/1517m, Gehzeit: 7Std/25,7km, 
schwer, anspruchsvoll mit Steilstrecken im 
Abstieg. An den Wasserfällen Trittsicherheit 
nötig, Einkehr: ja, Rucksackverplegung: ja, 
Führung: Beate Groß und Veronika Sumser, 
Tel: 0761/4001859 
 

Sonntag, 18. Mai „Fichtentalrundweg-Oh-
menkapelle“, St. Märgen­Ohmenkapelle­
St. Märgen, Treff: 9 Uhr, Hbf, Zug Kirchzar-
ten, Aufstieg: gering, Gehzeit: 3 Std/10km, 
leicht, Einkehr: ja, am Ende, Rucksackver-

pleg.: ja, Führung: Hildegard Vögele, Tel: 
0761/273445 
 

Gäste sind herzlich willkommen 

AWO-Kinder- und  
Jugendfreizeiten 
Kinderfreizeit im Naturpark Südschwarz-
wald vom 09. - 21. August 2014 

 

Direkt am Wald liegt das Ferienheim Küfers-

häusle in Schönwald komplett mit Bolzplatz, 
Wiesen, Wald und Raum für allerlei Spiel­ 
und Freizeit­Möglichkeiten. Hierhin führt 
die Ferienfreizeit des Kreisjugendwerks der 
AWO mit Spiele­Spaß für Kinder von 8­12 
Jahre. 
 

Ferien direkt am Meer/Grau du Roi vom 
16. – 28.08.2014 
Badespaß für 10 – 15 Jahre in Südfrankreich 
in einem Haus direkt am Strand gelegen. 
Neben Baden, Sonnen, Tennis, Beachvol-
leyball, Tischtennis, gibt es auch Auslüge 
nach Grau du Roi und Aigues Mortes.... 
 

Weitere Informationen und Anmeldung auch 
zu Sprachferien in England und Frankreich: 
 

AWO­ Freiburg. Sulzburger Straße 4, 
79114 Freiburg, Tel: 0761/4 55 77­ 44, 
www­awo­freiburg.de 
eMail: info@awo­freiburg.de 

SV Kirchzarten 
Schon jetzt an die Sommerferien den-
ken - Sport Ferienfreizeit des SV Kirch-
zarten vom 04.08. – 08.08. und 11.08. – 
15.08.2014 

Der SV Kirchzarten bietet in den Sommer-
ferien 2014 wieder eine Sport­Ferienfrei-
zeit für Kinder im Alter von 6 (ab 1. Klasse 
Grundschule) bis ca. 13 Jahren an. Zwei 
Wochen lang stehen viel Sport, Spiel, Spaß 
und gute Laune im Vordergrund. Die Kinder 
können wochenweise oder für beide Wo-

chen angemeldet werden. 
In altersgerechten Gruppen erleben die 
Kinder jeweils eine Woche Ferienspaß der 
besonderen Art – vor Ort in Kirchzarten und 
mit viel Bewegung und frischer Luft. 
Die verschiedenen Abteilungen des SV 
Kirchzarten ermöglichen den Kindern ein ab-

wechslungsreiches und qualitativ anspruch-

volles Sportprogramm. Bei Leichtathletik, 
Turnen, Tischtennis, Radfahren, Fußball, 
Volleyball, Schwimmen, Basketball, Karate, 
Tanzen, Trendsportarten und vielen kleinen 
Spielen stehen von 09:00 – 16:30 Uhr die 
Betreuer und Trainer zur Seite. Bei schö-

nem Wetter bieten die Sportanlagen des 
SV Kirchzarten und das Dreisambad beste 
Bedingungen für eine großartige Ferienfrei-
zeit, aber auch schlechtes Wetter kann die 
gute Laune nicht vertreiben, denn die große 
Sporthalle und das Foyer am Sportgelände 



Suche eine Arbeitsstelle
als Betreuerin in FR-Kappel oder Littenweiler, für einige

Stunden täglich. Tel. 0761/67055, Handy 0152/0446168



Doppelhauspartner gesucht...
... für Neubau eines Doppelhauses in Kirchzarten Kernort, 

schöne ruhige Lage, ca. 190 - 200 qm Wfl., ca. 500 qm Grdst.

Zuschriften erbeten unter Chiffre-Nr. 3822806 an 

Primo-Verlag, Postfach 12 54, 78329 Stockach


